
Gesamtschule am Wällenberg – NABU Hambergen       19.03.2017 

 

Entkusseln 2016 – ein Wintermärchen !!! 

 

Herbst 2015: In Gesprächen zwischen dem Landkreis Osterholz und Jürgen Röper 

wird Handlungsbedarf nicht nur im Heilsmoor, sondern auch im Springmoor 

festgestellt – der dortige Kiefernaufwuchs nahm überhand. Während einer 

Moorbegehung, bei der auch Klaus-Dieter Lüken und ich hinzu gezogen wurden, haben 

wir besprochen, ob die Schule ihren Aktionsradius erweitern könne. 

Wir waren uns einig: Dies wird kein Problem sein, wenn wir das Heilsmoor  

(Kern unserer Patenschaft) nicht vernachlässigen und rechtzeitig die Öffentlichkeit – 

hier vor allem die SchülerInnen des 7.Jg. und deren Eltern angemessen informieren.  

Dies geschah in angemessener Form zur Feierstunde (Übergabe Moorpatenschaft)  

am 23.11.15. 

Die Reviere waren gut ausgewählt: Vier Klassen sollten weiterhin im Heilsmoor tätig 

werden und zwei Klassen – als „Premiere“ im Springmoor. 

Als Termin waren der 19. und 20. Januar 2016 angepeilt. Während wir in den letzten 

Jahren häufig mit Regen oder Eis zu kämpfen hatten, gab’s in diesem Jahr nahezu die 

besten Wetterbedingungen, die man ich wünschen konnte: In den Tagen zuvor hatte es 

geschneit, so dass etwa 10 – 20 cm Schnee lagen. An beiden Tagen war es dann 

niederschlagsfrei und die Starttemperaturen lagen um die -5°C.  

Dazu passend brachten unsere SchülerInnen genug gute Laune mit. 

Am 19. Januar waren alle drei Klassen im Heilsmoor, am 20. Januar nur eine: Die 

dortigen Regionen waren wie immer – teils lange Laufstrecken, teils tiefe Torfstiche, 

die abgesperrt werden mussten. Die beiden Klassen, die am 20. Januar im Springmoor 

unterwegs waren, fanden überwiegend gute Bedingungen vor – relativ ebenes und 

trockenes Gelände und viele Bäume auf engem Raum. Trotz des anstrengenden 

Enrtkusselns endete der Vormittag in mehreren Klassen mit einer zünftigen 

Schneeballschlacht. 

Bis auf ein paar schneebedingte Verspätungen – vor allem für unsere Bremer 

KollegInnen - lief alles planmäßig: Insgesamt waren wir an vier verschiedenen Stellen 

im Einsatz, eine davon im Springmoor. Wir waren ca. 150 Kinder und insgesamt 12 

Lehrer, unterstützt von 21 NABU-Mitgliedern (oder Sympathisanten), die teilweise an 

beiden Tagen mit draußen waren.  

An dieser Stelle Dank an alle Beteiligten, die sich nicht nur ums Moor, sondern auch 

um unsere SchülerInnen gekümmert haben! 
Beeindruckend: Bereits zwei Wochen später waren alle entkusselten Bäumchen und Bäume 

verschwunden – die Zusammenarbeit mit dem Landkreis hat geklappt!   

 

In bewährter Form gab’s hinterher – am 26.01. wieder ein kleines Dankeschön in Form 

eines Frühstücks in unserer Mensa – ausgegeben vom Samtgemeindebürgermeister 

Reinhardt Kock und dem Förderverein unserer Schule. 

 



Im Frühjahr (09. + 10. Mai) gab es für unsere SchülerInnen wieder eine 

Sommeraktion: Wie in den letzten Jahren auch gab es 12 verschiedene Angebote, 

so dass für jede Schülerin/jeden Schüler eine attraktives Exkursion dabei war.  

Damit war für die SchülerInnen das „Moorjahr“ mehr oder weniger zu Ende. 

Was heißt „Weniger“? Mehrere Anerkennungen gab’s erst im Nachhinein: 

Dietmar Wonneberger hatte alle Aktivitäten dieses Jahres und der davor liegenden 

Jahre genau dokumentiert und bei entsprechenden Ausschreibungen eingeschickt. 

Die Ergebnisse können sich sehen lassen:  

1. NABU Hambergen und unsere Schule wurden vom NABU-Niedersachsen geehrt 

   - mit dem 1. Platz bei der Ausschreibung zum Jugendnaturschutzpreis 2016. 

2. Von der BINGO-Umweltstiftung gab’s eine Ehrenurkunde für die Teilnahme am  

    Niedersächsischen Umweltpreis 2016. 

3. Dietmar hatte auch eine Dokumentation an die Stiftung „Helfer-Herzen“ geschickt,   

    einem Zusammenschluss von NABU Deutschland, Deutschem Kinderschutzbund,  

    Deutscher UNESCO-Kommission und dm–Drogeriemarkt. Auch dort fand unsere  

    Projekt Anerkennung – in Form des „dm-Preises für Bürgerengagement“ 

4. Die Nehlsen-Initiative „Da nich für“, bei der lokale Projekte mit sozialem oder  

    ökologischem Inhalt unterstützt werden, würdigte das Moorprojekt ebenfalls mit 

    einer Prämie.  

Was die Prämiengelder angeht: Da waren sich NABU und Schule Hambergen einig –  

sie werden je zur Hälfte geteilt. Verwendung: Zur Weiterführung des Moorprojektes 

oder anderer Naturschutzprojekte. 

An dieser Stelle noch einmal einen ganz herzlichen Dank an Dietmar Wonneberger, 

ohne den die entsprechenden Ausschreibungen sicher an uns vorbei gegangen wären! 

Im Herbst 2016 ging’s in die nächste Runde: Am 22.09.16 starteten die neuen siebten 

Klassen mit dem Kennenlerntag und den zugehörigen sechs Stationen. 

 Worüber ich mich sehr freue: Einer „Neuer“ hat den Weg zu uns gefunden – nun wohl 

dauerhaft: Claus Müller-Reich. Er war beim Kennenlerntag dabei, zum Entkusseln 2017 

und hat seine Hilfe für die Sommeraktion 2017 angeboten.  

Am 21.11.2016 gab es wieder unsere Feierstunde zur Übergabe der Moorpatenschaft – 

in bewährter Form. Auch diesmal sind wir vom Landkreis gebeten worden, wieder im 

Springmoor zu entkusseln. Diese Nachfrage wurde zur Feierstunde thematisiert.  

Natürlich sind wir diesem „Hilferuf“ gern gefolgt und waren auch 2017 wieder im 

Springmoor (und natürlich im Heilsmoor). 

Das hat mindestens zwei Vorteile: Erstens ist dem Springmoor geholfen. Zweitens ist 

es nicht in jedem Jahr so einfach, für SchülerInnen zugängliche Reviere im Heilsmoor 

zu finden. 

Ergebnisse des „Moorjahres“ 2016? Wieder eine erfolgreiche Entkusselungsaktion! 

Darüber hinaus eine intensivere Zusammenarbeit zwischen NABU, Schule und 

Landkreis Osterholz – zu der Jürgen Röper noch einige Dinge ergänzen möchte… 

 
           Thomas Köhring, 

          Gesamtschule am Wällenberg 


